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OPEL CORSA ACTIVE, EZ: 08/19, 51.100 km, 66 kW, 
Metallic, Alufelgen, Klimaanlage, Nebelscheinwerfer, Sicht Paket,  
Wärmeschutzverglasung 

11.900,– €
OPEL ASTRA GS LINE, EZ: 11/19, 108.000 km, 96 kW, 
Metallic, Alufelgen, LED-Licht, Klimaautomatik, Sitzheizung,  
Lenkradheizung, Parksensoren, Rückfahrkamera, AGR Sitz 

12.900,– €

OPEL Astra ST Ultimate, EZ: 05/20, 111.610 km, 96 kW, 
Metallic, Alufelgen, Matrixlicht, Klimaautomatik, Sitzheizung, Lenkrad-
heizung, Parksensoren, Rückfahrkamera, Alcantara, Solar Protect 

14.900,– €
OPEL Mokka-e Ultimate, EZ: 05/21, 20.500 km, 100 kW, 
Metallic, Klimaautom,, Sitz- + Lenkradheizung, Alu, Alcantara, Navi, Car 
Play, Android Auto, Parksens., Rückfahrkam., Start/Stopp, Matrix Licht

24.900,– €

OPEL Astra Business, EZ: 04/22, 36.200 km, 81 kW, 
Metallic, Klimaanlage, Intelli Link, Designfelgen, Parksensoren,  
Car Play, Android Auto, Regensensor, Dachrehling

18.900,– €
VW Golf Sportsvan IQ.Drive, EZ: 11/19, 35.000 km, 96 kW, 
Metallic, Alufelgen, Klimaautomatik, Sitzheizung, BC, Parksensoren, 
Mittelarmlehne, Multimediaradio, Standheizung 

17.900,– €

JETZT IHR WUNSCHMODELL FINDEN AUF: 
www.autobauer.net
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Der Landrat informiert
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Liebe Leserinnen und Leser, 

seit 2015 führt der Landkreis Sankt Wendel eine zentrale Gedenkveranstaltung 
am 27. Januar durch, dem Tag des Gedenkens an die Opfer des Nationalsozia-
lismus. Diese Veranstaltung ist ein wichtiger Mosaikstein der Erinnerungskultur 
in unserer Heimat, die sich verantwortungsvoll mit der nationalsozialistischen 
Vergangenheit der Region auseinandersetzt und den Opfern würdig gedenkt.  
In diesem Jahr jährte sich zum 80. Mal die Befreiung des Konzentrations- und 
Vernichtungslagers Auschwitz-Birkenau am 27. Januar 1945. Daher ist dieser Tag 
ein Gedenktag. In diesem Jahr jährte sich aber auch die Saarabstimmung am 13. 
Januar 1935: Nach dem Ersten Weltkrieg wurde das Saargebiet unter die Ver-
waltung des Völkerbundes gestellt, 1935 sollte dann die Bevölkerung entschei-
den, ob ihre Heimat an Frankreich, an das Deutsche Reich fallen oder ob der 
Status quo beibehalten werden solle. 90,5 Prozent der Wahlberechtigten stimm-
ten für den Anschluss an Deutschland, im damaligen Landkreis Sankt Wendel 
waren es sogar 94,7 Prozent. Viele Saarländer fühlten sich als Deutsche und woll-
ten zu Deutschland. Aber es war ein Deutschland, in dem Führerprinzip und 
Gleichschaltung, Ausgrenzung und Verfolgung, Unterdrückung und Rassenwahn 

Staatsdoktrin waren. Eine Doktrin, die dann auch in unserer Heimat Einzug hielt. Auch daran haben wir in diesem Jahr erinnert, insbesondere 
vor dem Hintergrund besorgniserregender Entwicklungen in unserem Land, auf der Welt. Zunehmend schriller scheint der politische Diskurs 
zu werden, zunehmend rauer, zunehmend respektloser. Einfache Antworten auf komplexe Fragen, gespickt mit Menschenverachtung, neh-
men zu. Die Angriffe auf unsere freiheitlich-demokratische Grundordnung nehmen zu. Diesen Tendenzen und Entwicklungen müssen wir 
uns als Demokraten entgegenstellen. Schließlich ist es unsere Pflicht als mündige Bürger, das Zusammenleben in unserem Lande auf dem 
Fundament von Demokratie, Toleranz und Achtung zu wahren und zu gestalten. Die NS-Vergangenheit mahnt uns, die Werte der freiheit-
lich-demokratischen Grundordnung zu zu verteidigen. Wir müssen uns für unsere Demokratie einsetzen, uns engagieren. Dazu gehört auch, 
dass wir unsere Rechte und Pflichten wahrnehmen. Am 23. Februar wird der Bundestag gewählt. Mit Ihrer Stimme entscheiden Sie  
über die Zusammensetzung unseres Parlaments. Bitte machen Sie von Ihrem demokratischen Recht Gebrauch. Es gibt auf dieser Welt viele 
Menschen, die uns um unsere freiheitlich-demokratische Grundordnung beneiden. Sie ist leider nicht selbstverständlich, sondern ein Privileg. 
Wir dürfen sie nicht leichtfertig aufs Spiel setzen. 

Der Landkreis Sankt Wendel ist insbesondere ein sozialer Dienstleister, der Menschen in allen Lebenslagen bestmöglich unterstützt und 
fördert. Dazu gehören auch zahlreiche Angebote unserer Kreisvolkshochschule, des Seniorenbüros oder der Frauenbeauftragten. 
Und dies das ganze Jahr über. Ich lade Sie herzlich ein, diese Angebote anzunehmen. 

Informationen hierzu finden Sie unter anderem auf der neuen Homepage des Landkreises unter: www.Landkreis-st-wendel.de. Auf 
der Webseite finden Sie noch weiteres Wissenswertes zu unserer Verwaltung, zu unseren Projekten, zu unserem Sankt Wendeler Land. Das 

Layout wurde grunderneuert, die 
Struktur im Vergleich zu der alten 
Homepage, die seit 2015 online 
war, verbessert. Stöbern Sie ger-
ne auf unserer neuen Seite – und 
wenn Sie Fragen oder Anregun-
gen haben, nutzen Sie bitte das 
dortige Kontaktformular der. 

Auch in herausfordernden Zeiten 
dürfen wir das Lachen und die 
Geselligkeit nicht vernachlässi-
gen. Die kommenden närrischen 
Tage bieten dafür einen wunder-
baren Anlass. Zahlreiche Prunk- 
und Kappensitzungen sowie Um-
züge in unserer Heimat laden da-
zu ein. Dies dank des Engage-
ments zahlreicher Vereine, die 
die fünfte Jahreszeit zu einem be-
sonderen Höhepunkt in unserem 
Sankt Wendeler Land machen. 
Dafür gebührt ihnen Dank und 
Anerkennung. In diesem Sinne: 
Alleh hoop! 

 
 
 

Ihr Landrat  
Udo Recktenwald

Finanzkrise dann wie viele andere 
Branchen. Was tun? „Ich wurde als 
Kind zu Anstand und Ehrlichkeit  
erzogen“, so sein Standpunkt. Also 
entschied er sich, dass Goldankauf 
auch seriös zu machen sei. Und da 
er nicht branchenfremd und mit 
der Materie bestens vertraut war, 
war das Edelmetallkontor Idar-
Oberstein geboren. Es ist sozu- 
sagen der reelle Gegenentwurf zu 
den meist in Tageszeitungen zu  
findenden Prospekten, die Pelz- 
ankauf suggerieren, es tatsächlich 
oft aber nur auf den häuslichen 
Gold- oder Silberschatz abgesehen 
haben. Das kann für den Verkäufer 
schnell zu einem fatalen Verlust-
geschäft werden. 

Vorbeikommen,  
beraten lassen  

und in Ruhe entscheiden 
Die Mehrzahl der Menschen, die  
eigenes oder ererbtes Gold oder 
Silber verkaufen möchten eint oft 
eines: die Schwellenangst. „Ein se-
riöser Aufkäufer von Edelmetallen 
wird eines sicher nicht tun“, versi-
chert Jennifer Heintz, die auf eine 
fünfjährige Ausbildung zurück- 
blicken kann, „er wird sie nie zum 
Verkauf drängen!“ Am Beginn  

eines Beratungsgespräches steht 
immer zuerst die reelle Bewertung 
des Edelmetalls, ganz gleich, ob es 
sich um Barrengold, Schmuck, 
Zahngold oder Gold- und Silber-
schmuck handelt. „Dabei haben 
wir schon oft festgestellt, dass viele 
Menschen uns Dinge vorlegen,  
deren Wert sie zuvor nicht einmal 
geahnt hatten“, berichtet Thomas 
Heintz aus täglicher Praxis.  

Begutachten, wiegen,  
analysieren,  

dokumentieren –  
Vertrauen schaffen 

Jeder Gegenstand, der zum Kauf 
angeboten wird, wird zunächst aus-
führlich begutachtet, auf geeichten 
Waagen gewogen und gegebenen-
falls mittels Röntgen-Spektralana-
lyse auf Edelmetallinhalte analy-
siert. Alle diese Vorgänge werden in 
vorbildlicher Weise Schritt für 
Schritt dokumentiert. Und wenn 
man im Sinne des Verkäufers/der 
Verkäuferin auf Nummer sicher  
gehen will, wird ein renommierter 
Gutachter hinzugezogen. „Eine 
Kundin brachte uns kürzlich einen 
Schmuckring, von dem sie an-
nahm, dass er mit relativ wertlosen 
Zirkonia-Steinen besetzt war“,  

„Vertrauen verdient man sich durch ein seriöses Geschäftsgebaren“
Edelmetallkontor Idar-Oberstein seit 15 Jahren Partner für Gold- und Silberankauf 

Mit der Finanzkrise 2008/2009, 
ausgelöst durch eine horrende Im-
mobilienblase in den USA, schos-
sen sie plötzlich überall aus dem 
Boden. Kleine Läden in meist we-
niger passender Umgebung mit der 
verlockenden Bezeichnung: Gold-
ankauf. So schnell sie sich etablier-
ten, so schnell verschwanden sie 
auch wieder. Denn viele von ihnen 
durften sich sicher nicht das Prädi-
kat „seriös“ anheften. Zur gleichen 
Zeit aber entstanden auch tatsäch-
lich vertrauenswürdige Institutio-
nen wie in Idar-Oberstein das Edel-
metallkontor. Vertrauenswürdig, 
weil das Edelmetallkontor einer-
seits seinen Sitz in der deutschen 
Schmuckstadt hat und zum ande-
ren aus der Firma Otto Simon her-
vorging, die seit gut 100 Jahren 
Schmuckdesigner und Gold-
schmiede mit hochwertigen Werk-
zeugen und Maschinen beliefert. 

„Goldankauf kann man 
auch seriös betreiben!“ 

„Ich hatte 2006 die Firma Otto Si-
mon, in die ich direkt nach meiner 
Ausbildung wechselte, gekauft“, 
erinnert sich Thomas Heintz an die 
Anfänge. Aber auch die Schmuck-
industrie und ihre Zulieferer traf die 

Thomas Heintz und Jennifer Heintz freuen sich auf Ihren Besuch.

erinnert sich Jennifer Heintz. Am 
Ende stellte der beauftragte Gut-
achter aber fest, dass es sich um 
teils farbige Brillanten handelte. 
Was den Wert des Ringes erheblich 
steigerte und ihm ein Ende in der 
Scheideanstalt ersparte. Auf diese 
Weise schafft man Vertrauen in  
einer sensiblen Geschäftsbezie-
hung.  

Verkaufen, Kaufen,  
Tauschen 

Selbstverständlich umfasst der 
Service des Edelmetallkontors 
Idar-Oberstein nicht nur den An-
kauf von Edelmetallen. Auch poten-
zielle Käufer von Barren- oder 
Münzgold und altem Schmuck, von 
einzigartigen Ringen oder form-
schönen Broschen und Arm- 
bändern und mehr sind jederzeit 
willkommen. „Es kommt sogar häu-
figer vor“, weiß Jennifer Heintz zu 
berichten, „dass modebewusste 
Damen von Zeit zu Zeit ihren ak-
tuellen Schmuck gegen eine neue 
Kollektion bei uns eintauschen.“ 
Auch hier gilt: faire Beratung, faire  
Bewertung und faire Preise!  

Selbstverständlich können Ver-
kaufswillige immer auch spontan 
in der Mainzer Straße 68 vorbei-
schauen. „Ratsam ist aber in den 
meisten Fällen eine Terminverein-
barung, damit wir uns Zeit für Ihr 
Anliegen nehmen können“, sagt 
Thomas Heintz, Geschäftsführer 
des Edelmetallkontors Idar-Ober-
stein.
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EDELMETALLKONTOR  
IDAR-OBERSTEIN  

e.K. 
Inh. Thomas Heintz 

Mainzer Straße 68 

55743 Idar-Oberstein 

Telefon: 06781 - 2639 215 

e-Mail:  
info@goldankaufidaroberstein.de 

www.goldankaufidaroberstein.de 

www.goldhandelidaroberstein.de 

Mo. – Fr. geöffnet  
8:00 – 17:30 Uhr



Neujahrsempfang 2025
Kreisstadt St. Wendel setzt auf Wachstum und Innovation

...und wieder mal volles Haus.
Bürgermeister Peter Klär bei seiner  
Ansprache.

Beim traditionellen Neujahr-
sempfang der Kreisstadt St. 
Wendel präsentierte Bürger- 
meister Peter Klär vor Gästen 
aus Politik, Wirtschaft, Kultur 
und Gesellschaft eine eindrucks-

seiner Wahrnehmung nach über-
mäßig und teils ungerecht aus-
fiel. „Mit dieser Art von Kritik ging 
auch einiges an Anstand verlo-
ren.“ Er dankte ausdrücklich all 
denen, die die Arbeit der Verwal-
tung unterstützen und mit Enga-
gement und Solidarität dazu bei-
tragen, die Stadt weiterzuent- 
wickeln. „St. Wendel steht für 
Charakter, Anstand und Würde – 
und darauf können wir stolz sein. 
Gemeinheiten mögen kurzfristig 
Applaus bringen, doch ehrliche 
Arbeit und Vertrauen ins eigene 
Können sind das Geheimnis un-
seres Erfolgs“, betonte Klär. 

Investitionen für eine Ge-
meinschaft mit herausragen-

dem Zusammenhalt 

Trotz zahlreicher Hindernisse  
habe St. Wendel 2024 erneut 
entscheidende Schritte nach vor-
ne gemacht. Insgesamt wurden 
mehr als drei Millionen Euro in 
den Straßen-, Kanal- und Wege-
bau investiert. Rund zwei Millio-
nen Euro flossen in die Unterhal-
tung von Friedhöfen, Gemein-
schaftshäusern, Schulen und 
Vereinszentren. Besonders hob 
Klär hervor, dass die Nutzung der 
städtischen Einrichtungen für 
Vereine kostenlos war und weiter-
hin kostenfrei bleibt. „Wir geben 
das Geld aus, das Sie uns anver-
trauen, gezielt für Ihre Stadt – für 

Gemeinschaftshäuser, Sport-
stätten, Neubaugebiete, Schu-
len, Kindergärten und Top-
Events“, so Klär. Das Pfingst-
hochwasser im vergangenen Jahr 
sei ein beeindruckendes Beispiel 
für den starken Zusammenhalt in 
der Stadt gewesen. Die Einsätze 
von Feuerwehr, städtischen Mit-
arbeitern, Polizei und Hilfsorgani-
sationen sowie die spontane Hil-
fe zahlreicher freiwilliger Helfe-
rinnen und Helfer hätten gezeigt, 
was St. Wendel leisten kann. Klär: 
„Meine aufrichtige Dankbarkeit 
gilt allen, die uneigennützig  
geholfen haben – sei es durch 
Nachbarschaftshilfe, spontane 
Aufräumarbeiten oder die Unter-
stützung der Einsatzkräfte.“ 

St. Wendel treibt in 2025 
wichtige Projekte voran:  

Investitionen in Infrastruktur, 
Stadtentwicklung und  
Wirtschaftsförderung 

Der Ausbau der Radwege schrei-
tet voran. Der Radweg Urweiler–
Bahnhof St. Wendel befindet sich 
in der Endphase der Projektie-
rung, während der Radweg von 
Oberlinxweiler durch den Stadt-
park bis zum Bahnhof bereits im 
Sommer fertiggestellt sein wird.  

In nahezu allen Stadtteilen stehen 
richtungsweisende Projekte be-
vor. Der Bürgermeister nannte 
stellvertretend: 

volle Bilanz des vergangenen 
Jahres. Gleichzeitig gab er einen 
Ausblick auf die Projekte, die  
St. Wendel 2025 prägen werden. 

Während des Neujahrsempfangs 
der Kreisstadt am Freitag, 17. Ja-
nuar, im St. Wendeler Saalbau 
blickte Bürgermeister Peter Klär 
mit rund 800 Gästen auf die Er-
eignisse und Erfolge des Jahres 
2024 zurück und skizzierte die 
Pläne und Projekte für die Zu-
kunft. Mit Stolz, aber auch Nach-
denklichkeit, sprach er zu Beginn 
über die Herausforderungen und 
Erfolge, die die Kreisstadt im ver-
gangenen Jahr geprägt haben. 

„2024 war ein besonderes Jahr, 
das uns vor viele Herausforde-
rungen gestellt hat“, bilanzierte 
der Bürgermeister. Besonders er-
wähnte er die Kritik einiger weni-
ger in den sozialen Medien, die 
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l Große Auswahl an vorgefertigten Gardinen. 
l Vorhänge für kleine und große Fenster. 
l Stoffe und Tüll zum Nähen von Vorhängen. 
l Zubehör und Dekoration für Vorhänge. 
l Dienstleistungen der Näherin.

Schloßstraße 6 – 8 · 66606 St. Wendel 
Tel.: 0176 20 99 77 82 · Instagram: gardinen_art 
Öffnungszeiten:  
Mo – Fr 10.00 – 18.00 Uhr · Sa 10.00 – 14.00 Uhr

Citymarketing:  
Neue Potenziale  

für die Innenstadt 

Mit dem neu aufgestellten City-
marketing und dem Engagement 
der City-Managerin soll die At-
traktivität der Innenstadt weiter 
ausgebaut werden. Ein neues 
Bürgerlabor ist in der Planung 
und in der Domgalerie entstehen 
bald neue Potenzialräume. Der 
Bruttoumsatz im Tourismus, der 
2024 rund 27 Millionen Euro be-
trug, zeigt laut Klär die Bedeu-
tung der Stadt als attraktiven 
Standort für Besucher und Ein-
heimische gleichermaßen. Der 
Ausbau des Gewerbegebietes 
Hottenwald - nachdem die ent-
sprechenden Förderbescheide 
bewilligt wurden – ist ebenfalls 
ein Signal für wirtschaftliches 
Wachstum. „Die Ansiedlung neu-
er Unternehmen ist essenziell, 
um die wirtschaftliche Stärke St. 
Wendels zu sichern. Mit über 
15.000 Arbeitsplätzen und ei-
nem Kaufkraftpotenzial von 181 
Millionen Euro setzen wir auf eine 
zukunftsfähige Wirtschaftsstruk-
tur“, so der Rathauschef. 

Fachkräftegewinnung:  
Wegweisend im Saarland 

St. Wendel geht neue Wege in der 
Fachkräftegewinnung. Ziel der  
innovativen St. Wendeler Pilot-Ini-
tiative ist es, Fachkräfte für den 
eigenen Bedarf zu gewinnen und 
gleichzeitig das mittelständische 
Handwerk vor Ort zu stärken Der 
Bürgermeister hob die Bedeu-
tung der engen Zusammenarbeit 
mit Handwerk, Landwirtschaft, 
Einzelhandel und Mittelstand 
hervor: „Wir brauchen ein starkes 
Netzwerk, um die Herausforde-
rungen der Zukunft gemeinsam 
zu bewältigen. St. Wendel ist eine 
Stadt der vielen Talente, und  
wir werden alles tun, um dieses 
Potenzial zu fördern.“ 

Schwerpunkte bei Bildung 
und Kinderbetreuung  

Die Kreisstadt St. Wendel inves-
tiert auch im Jahr 2025 gezielt in 
die Bereiche Bildung und Kinder-
betreuung. Der Verwaltungschef 
stellte zentrale Maßnahmen vor: 
Im Rahmen des Digitalpakts 
Schulen hat St. Wendel bereits 

interaktive Tafeln und Tablets an-
geschafft, um den Unterricht zu 
modernisieren. 2025 wird die 
Stadt den Digitalpakt-Schulen II 
umsetzen und den Digitalausbau 
an ihren vier Grundschulen weiter 
vorantreiben. Außerdem bleibt 
die Schulbuchausleihe für die 
Schülerinnen und Schüler der 
Stadt auch im kommenden Jahr 
kostenlos. Mit 3,5 Millionen Euro 
liegt ein weiterer Schwerpunkt auf 
der Modernisierung der Schulge-
bäude. „Hier setzen wir weiter auf 
einen klaren Stufenplan: Schritt 
für Schritt und nicht mit der Gieß-
kanne. Jede Investition soll nach-
haltig wirken und langfristigen 
Nutzen bringen“, betonte Klär. 

Auch die Förderung der Kinderta-
gesstätten wird in St. Wendel wei-
ter ausgebaut. So erhöht die 
Stadt die freiwilligen Betriebs- 
kostenzuschüsse um 250.000 
Euro. Darüber hinaus bleibt die 
kostenlose Beförderung von Kin-
dergartenkindern eine freiwillige 
Leistung der Stadt, die jährlich mit 
rund 60.000 Euro finanziert wird. 

• Neubau eines Funktions- 
gebäudes am Obstbaumlehr-
pfad Winterbach 

• Dachsanierung am Kultur- 
zentrum Krone in Urweiler 

• Neubau eines Funktions- 
gebäudes am Familiensportpark 
Bliesen 

Klär: „Mit zahlreichen Projekten 
setzen wir ein klares Signal, dass 
wir die Lebensqualität in unseren 
Dörfern weiter steigern und un- 
sere Stadtteile nachhaltig ent- 
wickeln werden.“ 

Dank an die Einsatzkräfte 
und Investitionen in  

Feuerwehr und Stadtpolizei 

„Die Einsatzkräfte der Hilfsorgani-
sationen und unsere freiwillige 
Feuerwehr leisten außergewöhnli-
che Arbeit – so z.B. die Feuerwehr 
mit mehr als 300 Einsätzen im  
vergangenen Jahr“, betonte der 
Bürgermeister. „Das war wirklich 
große Klasse. Danke!“ Besonders 
lobte er den Zuwachs im Nach-
wuchsbereich der Wehr: „Hier 
wachsen junge Menschen heran, 
die spielerisch Verantwortung 
übernehmen und so zu wichtigen 
Stützen unserer Gesellschaft wer-
den.“ Die Stadt unterstützt die 
Feuerwehr bei ihren Aufgaben mit 
moderner Ausstattung und neuen 
Fahrzeugen. Für 2025 sind Inves-
titionen in Höhe von knapp zwei 
Millionen Euro vorgesehen. Be-
reits im ersten Halbjahr wird ein 
neues Fahrzeug für die Feuerwehr 
St. Wendel übergeben, während 
weitere Beschaffungen in Vorbe-
reitung sind. Die Kreisstadt arbei-
tet zudem am Bau eines neuen 
Feuerwehrgerätehauses im mitt-
leren Ostertal, dessen Planung in 
der finalen Abstimmung ist. 

Auch die St. Wendeler Stadtpolizei 
wurde personell verstärkt. „Wir 
wollen zeigen, dass Sicherheit 
und Ordnung bei uns nicht neben-
sächlich sind“, so Klär. Die Stadt-
polizei arbeitet in einer Partner-
schaft eng mit der Vollzugspolizei 
zusammen, um die Sicherheit in 
der Stadt weiter zu erhöhen. Der 
Bürgermeister hob hervor: „Inves-
titionen in unsere Feuerwehr und 
Polizei sind Investitionen in die Si-
cherheit und das Wohlbefinden 
unserer Bürgerinnen und Bürger.“ 

Enkeltauglichkeit und  
Inno-vation im Fokus:  

St. Wendel treibt Entwicklung 
des Missionshausareals  

voran – ein Projekt für die  
Zukunft der Stadt 

Das Missionshausprojekt wird 
als ein Schlüsselprojekt für inno-
vative Stadtentwicklung fortge-
führt – „Die Kreissparkasse St. 
Wendel hat mit ihrer kreisweit  
tätigen Gesellschaft Ideen mit 
dem Orden, dem die Grundstü-
cke gehören, entwickelt. Moder-
ne Arbeitsplätze und innovative 
Konzepte werden hier auf einem 
Fundament historischer Bau-
substanz entstehen – ein Modell 
für zukunftsorientierte Stadtent-
wicklung“, unterstrich Klär. 

Der Bürgermeister betonte die 
Bedeutung des Vorhabens: „Die 
ganzheitliche Missionshausidee 
hat das Potenzial, als eine der  
besten Stadtideen im Saarland 
ausgezeichnet zu werden.“ St. 
Wendel setzt dabei auch auf  
zukunftsweisende Lösungen wie 
das geplante autonome City-Bus-
System, das den Bahnhof mit 
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ber und bündeln unsere Energie, 
um diese Vision Wirklichkeit wer-
den zu lassen. Die grundlegen-
den Beschlüsse des Rates zeigen 
Weitsicht und verdienen höchste 
Anerkennung. Dieses Projekt 
wird die Stadt St. Wendel nach-
haltig stärken und ist ein Gewinn 
für uns alle.“ 

Die Entwicklung der Gebiete Hei-
liger Berg und Lanzenberg stehen 
auch deshalb im Fokus, um drin-
gend benötigten Wohnraum zu 

schaffen und die Attraktivität der 
Stadt weiter zu steigern. „Nach 
dem Beschluss des Stadtrates 
am 5. Dezember 2024 sind die 
nächsten Schritte bereits ein- 
geleitet. Wir haben keine Zeit zu 
verlieren: Die Menschen wollen 
hier leben, hier wohnen und hier 
arbeiten“, so Klär. 

Appell für Kooperation  
und Investitionen 

Der Bürgermeister hob hervor, 
dass viele Projekte ohne die 
Unterstützung durch lokale In-
vestoren nicht umsetzbar seien.  
„Das Saarland hat doch eher das 
Problem, dass zu wenig investiert 
wird. Wir dürfen das in St. Wendel 
nicht zulassen. Dank all jener, die 
hier Arbeitsplätze schaffen und 
nicht anderswo, entwickeln wir 
unsere Stadt zielgerichtet wei-
ter.“ Deshalb setze die Kreisstadt 
auf Zusammenarbeit mit Investo-
ren und Partnern. Weitere Bei-
spiele für solche Vorhaben sind: 

• Gesundheitszentren Tholeyer 
Berg und Beethovenstraße:  
St. Wendeler Investoren führen 
die Projekte. 

• Neues Wohnen entlang der 
Ostertalstraße: Ebenfalls ein  
lokaler Investor. 

• Baugebiet Abendstall und 
Wohnentwicklung am Lanzen-
berg: Investoren sorgen für die 
Umsetzung. 

• Seniorendorf in der Innen-
stadt: Eine Kooperation  
zwischen dem Hospital  
St. Wendel, der Kreissparkasse 
und weiteren Partnern. 

Sport- und Kulturstadt  
St. Wendel begeistert mit 
Olympiasiegerin und hoch- 
karätigen Veranstaltungen 

Die Kreisstadt St. Wendel präsen-
tiert sich auch 2025 als erstklas-
siger Austragungsort für sportli-
che Höchstleistungen, kulturelle 
Highlights und mitreißende 
Events – unter anderem mit  
einem besonderen Gast: Denise 
Herrmann, neunfache Deutsche 
Meisterin, zweifache Weltmeiste-
rin und Olympiasiegerin im Biath-
lon, wird beim internationalen 
Globus-Marathon in St. Wendel 
erwartet. 

dem Missionshaus verbinden 
soll. Dieses Konzept unter-
streicht die Ambitionen der Stadt, 
als Smart City Innovationen  
voranzutreiben. „Smartmobil in 
Smartcity“, so Klär. 

Der Bürgermeister mahnte da-
her, die Kräfte auf die Realisie-
rung des Projekts zu konzentrie-
ren: „Wie kann man sich wün-
schen, dass ein derartiges 
Projekt nicht gelingen möge? 
Freuen wir uns stattdessen darü-

Erstmals wird die Olympiasport-
art Speedklettern mitten in der 
Innenstadt ausgetragen und ver-
spricht ein atemberaubendes 
Spektakel. Im Sommer wird die 
moderne Sportanlage des Olym-
piasportparks am Hallenbad  
eingeweiht und erweitert das viel-
seitige Angebot für Sportbegeis-
terte. 

Ein musikalisches Highlight des 
Jahres ist das vier Tage dauernde 
Bosenbach-Open-Air-Festival mit 
Auftritten von Musikgrößen wie 
BAP und Gianna Nannini. Für die 
ganze Familie kehrt nach dem 
großen Erfolg im Vorjahr die  
beliebte TV-Figur „Die Maus“ mit 
ihren Freunden zurück und be-
geistert Kinder und Eltern in der 
Innenstadt. Das Musical „Der 
kleine Horrorladen“ zeigt, wie er-
folgreich das neue Format „Musi-
calcity St. Wendel“ ist und unter-
streicht die kulturelle Vielfalt der 
Stadt. Klär: „Und die Publikums-
magnete, unsere Klassiker, die 
kommen noch dazu: Wir reden 
von mehr als 500.000 Tagesbe-
suchern und 145.000 Übernach-
tungen dank unserer Veranstal-
tungen.“ 

Abschließend dankte er den Bür-
gerinnen und Bürgern, die sich 
aktiv in die Stadtentwicklung ein-
bringen: „Wege entstehen da-
durch, dass man losläuft und 
nicht, indem man andere am Lau-
fen hindert. Unsere Stadt lebt von 
den Menschen, die etwas tun,  
etwas zurückgeben und das 
schätzen, was wir gemeinsam 
schaffen.“ 

Akteure: Das Unterhaltungspro-
gramm gestalteten Moderator 
Michael Ewig, die Jungen und 
Mädchen des Chores der Grund-
schule Niederkirchen sowie Ak-
teure der Musicalschule „Stage“. 
Einspielfilm: DOPPELDECKER 
Medienproduktion. Canapés: 
SaarLandFrauen St. Wendel. 

 

 

 
 

 

 
Fotos: Kreisstadt St. Wendel /  

Josef Bonenberger 
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Marienstraße 14 
66606 St.Wendel  
Italienische Mode 

(auch in Übergrößen) 

Ihr Sternchen  
unter den Reisebüros

Jetzt die Weltreise 2026 bei Ihren  
Kreuzfahrtspezialisten buchen!

Nadja Aldekamp – Daniel Bastian, u.A. Reisespezialist für Kreuzfahrten, Rund- und  
Fernreisen – Melanie Bastian (rechts).

Mach mal Urlaub... City JournalAnzeige 11

0157-50123237

Reisebüro Estrellitas  
Brühlstraße 1a 

66606 St. Wendel 
Telefon (0 68 51) 80 24 14 0 

www.estrellitas.de 
Öffnungszeiten: 

Mo, Di, Mi, Do, Fr 09:30 – 12:30  
und 14:00 – 18:00 Uhr 
Sa 10:00 – 13:00 Uhr 

Termine nach Vereinbarung!

Kostenfreie Beratung · Gleiche Preise wie online



Missionshausstraße in St. Wendel. 
16 Aktive des Löschbezirks wurden 
daraufhin mit dem Ehrenzeichen 
„Hochwasserhilfe Saarland“ aus-
gezeichnet. 

Neben dem regulären Übungsbe-
trieb wurden zahlreiche Lehrgänge 
auf Gemeindeebene und an der 
Landesfeuerwehrschule absol-
viert.  

13 Mitglieder der Einsatzabteilung 
fungieren aktuell als Atemschutz-
geräteträger, teilte Benedikt Jun-
ker mit. Ein Einsatz und fünf Übun-
gen wurden 2024 unter schwerem 
Atemschutz durchgeführt; acht 
Personen waren auf der Atem-
schutzübungsstrecke. 

Im vergangenen Jahr wurde der Ge-
meinde das bebaute Grundstück in 
unmittelbarer Nachbarschaft zum 
Feuerwehrgerätehaus Kastel zum 
Erwerb angeboten. Auf diesem 

Grundstück befindet sich eine Ga-
rage mit drei Einstellplätzen. Da 
diese sich zur bedarfsgerechten 
Lagerung von überörtlich vorzuhal-
tenden Einsatzmitteln, auch und 
insbesondere für den Katastro-
phenschutz hervorragend eignete, 
wurde in Abstimmung mit dem  
Ministerium für Inneres, Bauen 
und Sport von besagtem Angebot 
Gebrauch gemacht. 

Und aus dem Ausgleichsstock floss 
eine Bedarfszuweisung von 50  
Prozent der Erwerbskosten.  

In diesem Zusammenhang lobte 
Bürgermeister Dr. Franz Josef 
Barth die Einsatzkräfte aus Kastel 
für zahlreiche Arbeitseinsätze, die 
bereits 2024 zur bedarfsgerechten 
Erschließung des erworbenen 
Nachbargrundstücks durchgeführt 
wurden. Barth nannte den Erwerb 
des Objekts einen Glücksfall. 

Jahreshauptversammlung des Löschbezirks Kastel

Sinnvolle Erweiterung des Feuerwehr-Areals

Aktuell besteht die Einsatzabtei-
lung der Freiwilligen Feuerwehr 
Löschbezirk Kastel aus 30 Aktiven, 
neun Kameraden sind in der Alters-
abteilung und elf Jugendliche in der 
Nachwuchsorganisation. Der 2021 
gegründeten Vorbereitungsgruppe 
namens „Löschfüchse“ gehören 
12 Kinder an. Zudem gibt es 146 
fördernde Mitglieder. 

Dies berichtete Löschbezirksführer 
Björn Schorr jüngst in der Jahres-
hauptversammlung. 

14 Einsätze waren 2024 abzuar-
beiten: neben einer Brandsicher-
heitswache, einer Unterstützung 
des Rettungsdienstes und der  
Sicherung des Martinsumzugs 
standen ausschließlich technische 
Hilfeleistungen, kein einziger  
Löscheinsatz. Aber auch und gera-
de im Rahmen der technischen Hil-
feleistung wurde den Einsatzkräf-
ten viel abverlangt: die Beseitigung 
mehrerer umgestürzter Bäume von 
Fahrbahnen sowie eine Gefahren-
abwehr aufgrund des Austritts  
gefährlicher Stoffe und zahlreiche 
Hochwassereinsätze. Wie vieler-
orts waren die Einsatzkräfte aus 
Kastel primär während des Pfingst-
hochwassers gefordert. Zwar kam 
man vor der eigenen Haustür 
glimpflich davon; umso größer aber 
waren die Herausforderungen bei 
den Einsätzen außerhalb der Ge-
meinde, unter anderem in einem 
überfluteten Schulgebäude in der 

Hochwassereinsatz 2024 in St. Wendel. V.l.: Alexander Kuhn, Franz Josef Barth, Marko Hahn, Björn Schorr und Marcus Gierend. 

In Vertretung des Ortsvorstehers 
dankte Ortsratsmitglied Manfred 
Mutter dem Löschbezirk für seine 
Einsatztätigkeit zum Wohle der  
Bevölkerung und für die kontinu-
ierlich gute Zusammenarbeit zur 
Förderung der Dorfgemeinschaft. 

Gemeindewehrführer Alexander 
Kuhn lobte die Schlagkraft des 
Löschbezirks und hob die gute 
löschbezirksübergreifende Zu-
sammenarbeit hervor. Sein beson-
derer Dank galt Löschbezirksfüh-
rer Björn Schorr und Michael 
Schmitt. Beide haben hervorragen-
de Organisationsarbeit geleistet, 
um die Betreuung der „Löschfüch-
se“ zu optimieren. 

Der stellvertretende Vorsitzende 
des Kreisfeuerwehrverbandes 
Marcus Gierend fand gleichfalls  
lobende Worte für die gute Arbeit 
im Löschbezirk. Gleich zwei Veran-
staltungen des Verbandes werden 
2025 in der Gemeinde Nonnweiler 
stattfinden: am 8. März die Dele-
giertenversammlung in der Hun-
nenringhalle Otzenhausen und am 
27. September der Tag der Ehren-
abteilungen in der Kurhalle Nonn-
weiler. 

Zu guter Letzt wurde Hauptfeuer-
wehrmann Marko Hahn für 25 Jah-
re treue Dienste mit dem Bronze-
nen Feuerwehr-Ehrenzeichen des 
Saarlandes am Bande ausgezeich-
net.  

Text und Fotos: Manfred Koch
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Reha-Sport: Wenn der Arzt Sport verschreibt
Für viele Menschen ist Sport ein wichtiger Bestandteil eines gesun-
den Lebensstils. Doch was passiert, wenn Sport zur Therapie wird? 
Genau hier kommt der Rehabilitationssport – kurz Reha-Sport – ins 
Spiel. Er ist nicht nur ein effektives Mittel zur gesundheitlichen 
Wiederherstellung, sondern wird in vielen Fällen sogar vom Arzt  
verordnet und von den Krankenkassen übernommen.  

Was ist Reha-Sport? 
Reha-Sport ist ein speziell entwickeltes Sport- und Bewegungspro-
gramm, das auf die individuellen gesundheitlichen Bedürfnisse von 
Menschen mit körperlichen Einschränkungen, chronischen Erkran-
kungen oder nach einer Operation abgestimmt ist. Ziel ist es, die  
körperliche Fitness zu verbessern, Schmerzen zu lindern und die  
Mobilität zu fördern. 
Organisiert wird Reha-Sport in Gruppen, die von qualifizierten 
Übungsleitern angeleitet werden. Die Inhalte reichen von Kraft- und 
Koordinationsübungen bis hin zu Atemtechniken und Entspannungs-
methoden. Wichtig: Reha-Sport ist keine Höchstleistung – es geht 
um eine schonende, aber gezielte Aktivierung des Körpers. 

Wann verschreibt der Arzt Reha-Sport? 
Der Arzt kann Reha-Sport verordnen, wenn gesundheitliche Ein-
schränkungen vorliegen, die durch regelmäßige Bewegung gelindert 
werden können. Typische Indikationen sind: 
• Rückenschmerzen und Wirbelsäulenerkrankungen 
• Gelenkprobleme, z. B. Arthrose oder nach Gelenkoperationen  
• Herz-Kreislauf-Erkrankungen 
• Stoffwechselerkrankungen wie Diabetes 
• Psychische Belastungen, z. B. Stress oder Burnout 

Am Sportzentrum 1 
66606 St. Wendel 
Telefon 06851-5150 
www.fit-inn-st-wendel.de
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Clubchef Dietmar Bill mit seinem Rehasporttherapeuten-Team. V.l.: Veronika Foos, Julian Schu, Franziska Schug, Dietmar Bill, Matthias Geßner und Anna Stoeva.

Ein gemeinsamer Kaffeeplausch nach der Gymastik gehört für unsere Reha-
sportler auch dazu.

Mit der ärztlichen Verordnung wird eine Teilnahme an Reha-Sport  
in der Regel für 50 Einheiten über einen Zeitraum von 18 Monaten 
empfohlen.  

Wer übernimmt die Kosten? 
Die gute Nachricht: Die gesetzliche Krankenkasse übernimmt in der 
Regel die Kosten für den Reha-Sport. Sobald die Verordnung vom 
Arzt ausgestellt und von der Krankenkasse genehmigt wurde, können 
die Versicherten kostenfrei am Programm teilnehmen. Auch Renten- 
oder Unfallversicherungsträger kommen bei bestimmten Vorausset-
zungen für die Kosten auf.   

Die Vorteile von Reha-Sport 
Reha-Sport bietet nicht nur körperliche Vorteile, sondern fördert auch 
das psychische Wohlbefinden. Viele Teilnehmer berichten von einem 
gestärkten Selbstbewusstsein, weniger Schmerzen und einer gestei-
gerten Lebensqualität. Zudem macht das Training in der Gruppe 
Spaß und motiviert, langfristig aktiv zu bleiben.  

Wie geht es weiter nach dem Reha-Sport? 
Nach Abschluss der Reha-Sport-Verordnung lohnt es sich, weiterhin 
aktiv zu bleiben. Dass Fit-Inn bietet spezielle Aufbauprogramme und 
Kurse an, die nahtlos an den Reha-Sport anknüpfen.  

Fazit 
Reha-Sport ist eine großartige Möglichkeit, mit ärztlicher Unterstüt-
zung zurück zu einem aktiven und gesunden Leben zu finden. Ob 
nach einer Operation, bei chronischen Beschwerden oder zur allge-
meinen Gesundheitsförderung – der Einstieg ist leicht und wird vom 
Gesundheitssystem unterstützt. Fragen Sie Ihren Arzt, ob Reha-Sport 
auch für Sie eine Option ist, und profitieren Sie von den zahlreichen 
Vorteilen dieses bewährten Konzepts!  
Wenn sie einen Rehasportantrag von ihrem Arzt erhalten haben 
dann melden Sie sich im Fit-Inn unter 06851/5150 zu einer Reha-
sportsprechstunde an und erörtern mit einem unserer Reha- 
sportherapeuten wie ihr optimales Rehasportprogramm aussehen 
sollte. 
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sein soll, empfiehlt die Chefin den „Scharfen Heinz“. 
Dahinter verbirgt sich ein saarländischer Chili-Lyoner 
mit gebackenen Kartoffelscheiben, dem heimischen 
Rauschmittel Maggi und einem knackigen Salat.  
Daneben bietet die Küche ebenso eine Auswahl an  
Salaten, Schnitzeln und den (nicht nur) bei Wanderern 
so beliebten Wurstsalat. Sogar für Kids ist die Auswahl 
an Speisen recht groß und phantasievoll. Besonders 
beliebt: das Kindermenü mit der Mühlenmaus als  
Überraschung. 
 

Frühstück auch für Langschläfer –  
durchgehende Küche 

Von 10.00 bis 13.00 Uhr sind selbst Langschläfer herz-
lich eingeladen, das reichhaltige Frühstück zu genie-
ßen. (Bitte unbedingt reservieren) Dazu gibt es Kaffee 
bis zum Abwinken. Für den kleinen Hunger und für 
zwischendurch bietet eine kleine Brotzeit genau das 
Richtige. Unmöglich, alle Angebote hier einzeln auf-
zuzählen. Nutzen Sie vorab einfach die Darstellung der 
kompletten Karte unter: www.muehle.saarland 
 

Feste feiern! 

Im doppelten Sinn ist das jederzeit in der Johann-
Adams-Mühle möglich. Bis zu 60 Personen im Innen-
bereich und bis zu 120 im Innen- und Außenbereich ist 
die Kapazität für Feiern aller Art. Ganz gleich, ob Sie 
eine Hochzeit, einen Geburtstag oder eine Familien- 
oder Firmenfeier im gebührenden Rahmen veranstal-
ten möchten, hier sind sie genau richtig. Beinahe alles 
ist in Absprache möglich. Musik und Tanz inbegriffen, 
wenn gewünscht.

Die Johann-Adams-Mühle in Theley –  
immer einen Besuch wert!
Großes kulinarisches Angebot für jeden Geschmack  
und jeden Anlass.

Natur pur! Inmitten von Wäldern und Wiesen, etwas 
außerhalb von Theley, findet sich die Johann- Adams-
Mühle. Sie wirkt auf den Besucher wie eine längst ab-
handen gekommene Ruheoase, abseits von städti-
schem Lärm. Das traditionsreiche Haus befindet seit 
drei Jahren unter Leitung von Christiane Kunert, die von 
einem kompetenten Team tatkräftig unterstützt wird. 
In dieser Zeit hat sich einiges getan in Sachen Gäste-
bewirtung. Zahlreiche Wanderer, die die idyllischen 
Wanderwege rund um die Johann-Adams-Mühle  
erkunden, in- und ausländischen Gästen vom nahen 
Bostalsee, sowie viele Einheimische, die mittlerweile 
zur Stammkundschaft zählen, steuern gerne immer 
wieder das für seine Spezialitäten gerühmte Haus an. 

 

Hähnchen, Hirschgulasch,  
Schweinebäckchen –  
alles aus der Region 

„Unser Hähnchenangebot ist so gut angenommen 
worden, dass wir nun außer dienstags und freitags, die 
knusprigen Mühlen-Hähnchen mittlerweile auch 
samstags anbieten“, freut sich Christiane Kunert über 
den weiter gestiegenen Zuspruch. Einzige Bedingung 
an den Gast: Vorbestellung ist ratsam, weil die Hähn-
chen immer frisch aus der Region geliefert werden. 
Überhaupt legt die Inhaberin der Johann-Adams-Mühle 
großen Wert auf frische, regionale Produkte. „Prak-
tisch alles, was wir anbieten“, versichert sie, „kommt 
aus der unmittelbaren Umgebung.“ Das gilt auch für 
das mittlerweile legendäre Hirschgulasch mit dem  
bodenständigen Namen „Hermann“. Auch Liebhaber 
zarter, saftiger Schweinebäckchen „Speckmaus“ kom-
men in der Johann-Adams- Mühle voll auf ihre Kosten. 

 

Der „Scharfe Heinz“ ist auch noch da! 
Oder soll es mal eine zarte Roulade sein, klassisch mit 
Rotkraut und Schneebällchen. Wenn es etwas schärfer 
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Achten Sie schon jetzt auf die Ankündigungen 
zu den gerne besuchten Mühlenfesten: den 
Ostermarkt, das Sommerfest und den Bauern-
markt im Oktober.



St. Wendeler Fastnachtsumzug mit Kostüm- 
wettbewerb findet am 2. März 2025 statt
„St. Wendel lebt – die Straße bebt“

Der farbenfrohe Fastnachtsumzug der Kreisstadt St. Wendel schlängelt sich 
am Sonntag, den 2. März ab 14.11 Uhr durch die Innenstadt. Wie jedes Jahr 
wird es Preise für die närrischste Fußgruppe und den ausgefallensten Um-
zugswagen geben – jeweils prämiert mit 250 Euro. 

Der St. Wendeler Fastnachtsumzug startet um 14.11 Uhr. Die Aufstellung der 
Gruppen beginnt ab 12.30 Uhr auf dem Kirmesplatz in der Missionshausstra-
ße. Die Route führt durch die Wendalinusstraße, Bahnhofstraße, Mommstra-
ße, Brühlstraße, Luisenstraße und endet in der Balduinstraße am Saalbau. 

Nach dem Umzug wird auf dem Schlossplatz sowie in den Gastronomiebe-
trieben der Innenstadt weitergefeiert. Für die kleinen Gäste geht der Spaß 
auf dem Kinderfaschingsball im Saalbau weiter. 

Die Teilnahme am Umzug ist kostenlos. Anmeldungen sind vorab telefonisch 
bei der Stadt St. Wendel unter 06851/809-1809 möglich. Kurzentschlossene 
können sich auch am Fastnachtssonntag frühzeitig auf dem Aufstellplatz  
einfinden. Die Kreisstadt St. Wendel unterstützt die Teilnehmenden gerne bei 
den Vorbereitungen.

Fastnachtsumzüge in der Gemeinde  
Marpingen

Rathaussturm 2025 – Närrische Machtübernahme in Marpingen!  
Am Donnerstag, den 27. Februar 2025 um 14:11 Uhr  
Faasendumzug in Berschweiler – Samstag, 01. März 2025, 
15.11 Uhr Ortszentrum  
Kinderfaschingsumzug in Alsweiler – Sonntag, 02. März 2025, 
14.11 Uhr, Wendalinusstraße 
Rosenmontagsumzug in Marpingen – Montag, 03. März 2025, 
14.11 Uhr, Berschweilerstraße 
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Rathaussturm 2024     © Dana Hart/Gemeinde Marpingen 

A n kaum einem anderen Tag im 
Jahr – Weihachten vielleicht ausge-
nommen – herrscht in Geschäften so 
viel Chaos wie am 14. Februar. Des-
orientierte Männer versuchen ver-
zweifelt noch schnell ein akzeptables 
Geschenk für Frau oder Freundin zu 
finden, denn die meisten von ihnen 
haben vergessen, dass dieser eine 
Tag im Februar nicht einer wie alle  
anderen ist. Es ist Valentinstag und 
mit ihm Zeit für Liebe und Romantik. 

Und so werden am 14. Februar  
Liebeserklärungen und romantische 
Geschenke ausgetauscht, Bei den 
Briten und Amerikanern hat der Va-
lentinstag bereits lange Tradition. In 
Europa feiert man ihn erst seit 1950. 
Die einen finden ihn kitschig, die an-
deren schmelzen vor Romantik da-
hin. Viele nutzen diesen Tag auch für 
einen Heiratsantrag oder fassen end-
lich den Mut, jemandem seine Liebe 
zu gestehen. Aber wer kam eigentlich 
auf die Idee, den Liebenden unter uns 
einen Tag nur für sich zu bescheren? 
Waren es wirklich nur findige Blumen-
händler, die ihr Einkommen aufbes-
sern wollten? Diese Ausrede der  
Romantikmuffel, mit der sich bisher 
viele um den Valentinstage drücken 
konnten, zählt nun nicht mehr, denn 
hier ist sein wahrer Ursprung: 
 

Woher kommt der  
Valentinstag? 

Der Ursprung unseres Valentinstags 
ist eigentlich – wer hätte es gedacht? 
– ein religiöser. Am 14. Februar näm-
lich wurde vor einigen Jahrhunderten 
in den Kirchen die Ankunft Jesu als 
himmlischer Bräutigam zur Himmli-
schen Hochzeit gefeiert. Somit war 
die Basis für ein Fest der Liebe gelegt. 

Mit der Sage um den Namens- 
geber und Märtyrer Valentin von Ter-
ni, der als Bischof angeblich Verliebte 
christlich getraut hat, auch wenn es 
kaiserlich verboten war und der am 
14. Februar 269 wegen seines christ-
lichen Glaubens enthauptet wurde, 
hat der Valentinstag also wirklich nur 
vom Namen her etwas zu tun.  

Was schenke ich Ihr 
bloß? 

Ohne verallgemeinern zu wollen, aber 
diese Frage stellen sich doch – seien 
wir ehrlich – jedes Jahr viele Männer 
wieder aufs Neue. Hier also ein paar  
Tipps:
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Parfum ist eine schöne 
Idee, aber wenn Ihre  
Liebste zu den jüngeren  
Semestern gehört,  
Finger weg vom Maxi- 
Flakon Kölnisch Wasser! 
Die meisten Frauen  
freuen sich nicht über 
Werkzeuge oder Auto- 
zubehör – Ausnahmen  
bestätigen die Regel. 
Blumen gehen eigentlich 
immer – vor dem Kauf 
noch mal an eventuelle 
Allergien denken! 
Ein romantisches  
Candlelight- Dinner oder 
Schmuck sind auch nie 
verkehrt. 
Süßigkeiten nur, wenn  
Ihre Partnerin nicht  
gerade auf Diät ist und zu 
guter Letzt… 
...wenn ein Geschenk von 
Herzen kommt, wird Ihre 
Partnerin sich darüber 
freuen – egal was oder 
wie teuer es ist. 

Freitag, 14. Februar 2025  
Candlelight-Dinner am Valentinstag 

Am Rosenmontag 
großes Faschingstreiben  

bei uns!   

Alte Klosterstrasse 11, 66646 Marpingen, Tel.: 06853/5504 

Gerne richten wir Ihre Feier in unserem Bankettsaal aus.  
Frisch zubereitete Speisen, die passenden Getränke und unser 

Service machen aus Ihrer Feier ein Fest. 

Informieren Sie sich über unseren Partyservice. 

Wir kochen auch gluten- und laktosefrei für Sie.



Das Publikum erlebt eine faszinie-
rende Klangreise, die die musikali-
schen Welten des Orients und  
Okzidents harmonisch verbindet – 
beseelte Melodien und pulsieren-
de Rhythmen, die in einzigartigen 
Arrangements der Werke von Isaac 

Albéniz, Manuel de Falla, Giuseppe 
Tartini, Pablo de Sarasate und  
Antonio Vivaldi zum Leben erweckt 
werden. Kompositionen von Rober-
to Legnani, darunter "Bamidbar" 
und "Le Tombeau d'Undine", ergän-
zen das Programm auf fabelhafte 
Weise. 

Die Musik des Duos lässt sich nur 
schwer in traditionelle Kategorien 
einordnen. Die Begriffe "klassische 
Musik" oder "virtuose Musik"  
gewinnen hier neue Facetten. Leg-
nanis Kompositionen strahlen eine 
zeitlose Qualität aus, die das Publi-
kum tief berührt. 

Ariana Burstein & Roberto Legnani 
bestechen durch ihre außerge-
wöhnliche Harmonie im Spiel und 
die dynamische Rollenverteilung. 
Legnanis präzises und elegantes 
Spiel entfaltet eine nahezu orches-
trale Klangvielfalt, während Bur-
steins energiegeladene Darbie-

Ariana Burstein & Roberto Legnani
Virtuose Musik aus Orient und Okzident für Cello und Gitarre –  
16. März, Mia-Münster-Haus

St. Wendel. Am Sonntag, 16. März, 
um 17 Uhr, sind Ariana Burstein 
(Cello) & Roberto Legnani (Gitarre) 
mit ihrem neuesten Programm in 
St. Wendel im Mia-Münster-Haus, 
Wilhelmstraße 11, zu Gast. Einlass 
ist ab 16.30 Uhr. 

Ariana Burstein, Cello und Roberto Legnani, Gitarre                                   © David Stern

tung mit virtuosen Überraschun-
gen und einer geschmeidigen  
Bogentechnik ein Gefühl von emo-
tionaler Intensität vermittelt. 

Eintrittskarten sind ab Anfang März 
beim Kulturamt der Kreisstadt St. 
Wendel, Dienstgebäude Schloß-
straße 7, Zimmer 108, Tel. 0 68 51 
- 8 09 19 30, und am Veranstal-
tungstag an der Konzertkasse ab 
16.30 Uhr erhältlich. 

Der Eintrittspreis beträgt 25 Euro, 
ermäßigt 20 Euro; Kinder unter 12 
Jahren erhalten freien Eintritt. Ver-
anstalter ist die Kreisstadt St. Wen-
del in Zusammenarbeit mit dem 
Konzertbüro Burstein & Legnani. 

Weitere Infos und Hörproben gibt 
es bei www.elegmusic.com<https: 
//www.elegmusic.com/>.  

Dort sind auch Online-Kartenreser-
vierungen möglich!
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haltsamen Programm im Saalbau 
St. Wendel klangvolle Erinnerun-
gen schaffen. 

Eröffnet wird das Konzert mit dem 
höchst anspruchsvollen Werk 
"Third Symphony" von James Bar-
nes, einem Auftragswerk der Uni-

ted States Air Force Band, deren 
damaliger Dirigent Colonel Alan 
Bonner ein wirklich großes Werk für 
Blasorchester haben wollte. 

Der zweite Teil des Konzerts ist der 
Musik der Karibik und Lateiname-
rikas gewidmet. In der "Carribean 
Symphonette" von Franco Cesarini 
werden drei beliebte Gesell-
schaftstänze der karibischen Kul-
tur vorgestellt: Bacchata, Salsa 
und Merengue. Weiter geht es mit 
dem Danzón No. 2 von Arturo Már-
quez, arrangiert von Oliver Nickel. 
Zum Abschluss präsentiert das Or-
chester die "Second Suite for Band" 
von Alfred Reed. Die Suite, die den 
Beinamen "Latino Mexicana" trägt, 
besteht aus vier Sätzen. Jeder die-
ser vier Sätze basiert auf einem 
charakteristischen Song, Marsch 
oder Tanz, die man mit den latein-
amerikanischen Ländern in Verbin-

Jahreskonzert des Sinfonischen Blasorchesters St. Wendel
23. März, 17 Uhr, Saalbau St. Wendel

St. Wendel. Auch in diesem Jahr  
bereichert das Sinfonische Blasor-
chester St. Wendel das kulturelle 
Angebot der Kreisstadt in besonde-
rem Maße. Am Sonntag, 23. März, 
ab 17 Uhr, wird das SBO mit einem 
ebenso anspruchsvollen wie unter-

"Das Sinfonische Blasorchester des Musikkreises St. Wendel beim Jahreskonzert 2023 
– Ein großer Klangkörper in Aktion."  

© Bildarchiv Kreisstadt St. Wendel – Fotograf Josef Bonenberger

dung bringt: Son Montuno, Tango 
(Saragossa Serenade), Guaracha 
und Paso Doble (A la Corrida!). 

Auch in diesem Jahr ist es dem Or-
ganisationsteam des besonderen 
Auswahlorchesters gelungen, ein 
hochkarätiges und abwechslungs-
reiches Programm aufzustellen, 
welches sich die motivierten Musi-
kerinnen und Musiker in wenigen 
Wochenendproben unter der Lei-
tung von Dirigent Stefan Weber mit 
viel Fleiß erarbeitet haben. 

Eintrittskarten gibt es für 12 Euro, 
ermäßigt 10 Euro, im Vorverkauf 
bei Klein Buch + Papier in St. Wen-
del, Bahnhofstraße 13 (voraus-
sichtlich ab Mitte Februar), bei Mit-
gliedern des Orchesters und an der 
Tageskasse.

in der Stadt offensichtlich ist, igno-
riert er die Gefahr und spielt sogar 
bewusst mit dem Feuer, als er die 
Brandstifter bei sich aufnimmt. Als 
allgemeingültiges Beispiel sowohl 
für die, die sich lieber heraushal-
ten, bis sich die Fakten so zuge-
spitzt haben, dass sie nicht mehr 
aufzuhalten sind, als auch für die 
weltweit agierenden, Lunte legen-
den Brandstifter, die von Anfang an 
deutlich machen, dass sie einen 
Flächenbrand vorbereiten, hat Max 
Frisch dem Stück den beunruhi-
genden wie warnenden Untertitel 
"Ein Lehrstück ohne Lehre" gege-
ben. 

Karten sind zum Preis von 20 bis 
24 Euro, je nach Kategorie, im Vor-
verkauf in allen bekannten Vorver-
kaufsstellen von Ticket Regional (in 
St. Wendel sind dies: Klein Buch + 
Papier, Büro Kidnap Music, Info-
punkt AXA im Globus St. Wendel 
und Stage-Tanzschule & Event-
lounge) und im Internet unter 
www.ticket-regional.de erhältlich. 

Veranstalter ist die Theatergemein-
schaft Stadt St. Wendel e. V., 
Dienstgebäude Schloßstraße 7, 
Telefon (0 68 51) 8 09-19 32.

Biedermann und die Brandstifter 
Ein Lehrstück ohne Lehre von Max Frisch – Montag, 10. März 2025, 19.30 Uhr, 
Saalbau St. Wendel 

St. Wendel. Am Montag, 10. März, 
um 19.30 Uhr, lädt die Theaterge-
meinschaft St. Wendel zum nächs-
ten Gastspiel der Saison 2024/25 
im Saalbau St. Wendel, Balduin-
straße 45, ein. 

Auf dem Programm steht das 
Schauspiel "Biedermann und die 
Brandstifter", des Autors Max 
Frisch. Auf der Saalbaubühne zu er-
leben sind als Darsteller Peter Bau-
se, Hellena Büttner, Oliver Burkia, 
Jan Henning Kraus, Harald Hauber, 
Christian Werner und Susanne 
Theil. Das EURO-STUDIO Landgraf 
aus Titisee-Neustadt bringt die Pro-
duktion der Schauspielbühnen in 
Stuttgart, Altes Schauspielhaus,  
im Rahmen einer Tournee auf die 
Bühnen im Land. 

»Theater als moralische Anstalt mit 
fast unmoralisch amüsanten Mit-
teln« nannte die Schweizer Welt-
woche diesen zeitlosen, zum Welt-
erfolg gewordenen Klassiker des 
modernen Theaters, dessen »Aktu-
alität« – darauf weist der renom-
mierte Literaturwissenschaftler 
Walter Hinck hin – »wohl nie aufhö-
ren« wird. Herr Biedermann ist ein 
Virtuose der Vertrauensseligkeit. 
Obwohl sie durch die vielen Brände 

Hellena Büttner, Peter Bause  © Tobias Metz Peter Bause, Jan Henning Kraus, Hellena Büttner  © Tobias Metz

Wir bieten:  
 • Kurzzeitpflege 
 • Dauerpflege 
 • Demenzbetreuung 
 • Wohnen auf Zeit  

Gerne überzeugen wir Sie  
während eines „PROBE-WOHNENS“  

von unseren Leistungen! 

Ansprechpartner sind  

Frau Angelika Guder und Frau Sabrina Gutzeit – 

 Tel. (0 68 58) 9000-16

Frohnhofer Straße 9 + 11 

66606 Werschweiler 

Telefon (0 68 58) 9000-0 

Telefax (0 68 58) 9000-36

Seniorenzentrum  
Im OSTERTAL GmbH

Die Theatergemeinschaft St. Wendel lädt ein City JournalAnzeige 21



Diese enorme Spendensumme 
kam anlässlich des 60. Geburts-
tags von Helmut Zimmer zustande. 
Zimmer hatte auf persönliche Ge-
schenke verzichtet und stattdes-
sen zu Spenden für die Lebenshilfe 
St. Wendel aufgerufen. 

„Es ist mir eine Freude, an meinem 
Geburtstag etwas zurückzugeben 
und dazu beizutragen, dass Men-
schen mit Beeinträchtigungen die 
Unterstützung erhalten, die sie ver-
dienen“, betonte Helmut Zimmer in 
seiner Ansprache. „Die Lebenshilfe 

leistet wertvolle Arbeit, und ich hof-
fe, dass mein Beitrag dazu helfen 
kann, noch mehr Projekte zu reali-
sieren.“ 

Die Spende von Helmut Zimmer 
unterstreicht nicht nur sein sozia-
les Engagement für die Gesell-
schaft, sondern auch seine enge 
Verbundenheit mit seiner Heimat-
region. Die Geschäftsführer der  
Lebenshilfe, Peter Schön und 
Hans-Josef Scholl, zeigten sich tief 
bewegt von der großzügigen Geste: 
„Diese Spende ist von unschätzba-

Helmut Zimmer überreicht großzügige  

Spende an die Lebenshilfe St. Wendel

St. Wendel, Januar 2025 – Helmut 
Zimmer, erfolgreicher Unterneh-
mer aus St. Wendel und Präsident 
der Handwerkskammer Saar, hat 
gemeinsam mit seiner Frau Stefa-
nie eine Spende in Höhe von mehr 
als 15.400 Euro an die Lebenshilfe 
St. Wendel übergeben. Die beiden 
Geschäftsführer der Lebenshilfe, 
Peter Schön und Hans-Josef Scholl, 
nahmen die Spende im Rahmen  
einer kleinen Feierstunde dankbar 
entgegen. 

Von links: Peter Schön (Geschäftsführer LH), Stefanie und Helmut Zimmer, Hans-Josef Scholl (Geschäftsführer LH)     © Katja Biehl

rem Wert für unsere Lebenshilfe. 
Sie ermöglicht es uns, unsere  
Angebote durchzuführen und zu er-
weitern, die sonst nicht zu finanzie-
ren wären und die Lebensqualität 
unserer zu betreuenden Menschen 
extrem verbessern.“ Sowohl das 
Ehepaar Zimmer wie auch die bei-
den Geschäftsführer der Lebens-
hilfe bedanken sich herzlich bei  
allen, die aus Anlass des Geburts-
tages von Helmut Zimmer so groß-
zügig gespendet haben. 

Die Lebenshilfe St. Wendel setzt 
sich seit vielen Jahren für Men-
schen mit Behinderungen ein und 
bietet eine breite Palette an Unter-
stützung – von Frühförderung über 
Arbeits- und Wohnangebote bis hin 
zu Freizeitaktivitäten.  

Die Spende von Helmut Zimmer 
wird dazu beitragen, Projekte um-
zusetzen, die das Leben vieler 
Menschen nachhaltig verbessern 
können. 

Helmut Zimmers Engagement ist 
ein inspirierendes Beispiel dafür, 
wie unternehmerischer Erfolg und 
soziale Verantwortung Hand in 
Hand gehen können. Seine Spende 
ist ein starkes Zeichen für die Be-
deutung von Gemeinschaftssinn 
und Solidarität – Werte, die sowohl 
in der Wirtschaft als auch in der  
Gesellschaft unverzichtbar sind. 
Die ganze Lebenshilfe St. Wendel 
bedankt sich von Herzen für die 
großzügige Spende, die wirklich  
einen Unterschied macht.

17. St. Wendeler Spielenachmittag 
Sonntag, 16. März, ab 14 Uhr, Kulturzentrum St. Wendel-Alsfassen

Viele Spiele können beim Spielenachmittag ausprobiert werden.  
© Bildarchiv Kreisstadt St. Wendel - Fotograf: J. Bonenberger

Spielen des Jahres "Die goldenen 
Schlüssel" (Kinderspiel), Skyteam 
(Familienspiel) und E-Mission 
(Kennerspiel). 

Falls gerne ein bestimmtes Spiel 
aus dem Vereinsbestand auspro-
biert werden soll, bittet die Spiele-
lagune  um kurze Nachricht an  
lagune@spielelagune.de<mailto: 
lagune@spielelagune.de>, damit 
das Spiel mitgebracht werden 
kann. 

Eintritt und Spielen ist selbstver-
ständlich kostenlos. Für das leib- 
liche Wohl sorgt mit Kaffe, Kuchen 
und Getränken zu familienfreund-
lichen Preisen das Team desTisch-
tennisvereins Niederlinxweiler.

St. Wendel. Am Sonntag, 16. März, 
ist es wieder soweit: Die Kreisstadt 
St. Wendel lädt Klein und Groß zum 
17. St. Wendeler Spielenachmittag 
mit der Spielelagune Saar e. V.  ins 
Kulturzentrum Alsfassen in St. 
Wendel, Dechant-Gomm-Straße, 
ein. 

Ab 14 Uhr besteht für alle großen 
und kleinen Besucher im Kultur-
zentrum die Möglichkeit, circa 300 
aktuelle Brett-, Holz- und Karten-
spiele auszuprobieren und sich die 
Regeln von den Mitgliedern der 
Spielelagune Saar erklären zu las-
sen. Gespielt werden kann nach 
Lust und Laune, von A wie Azul bis 
Z wie Zug um Zug, von Klassikern 
wie Mühle bis zu den aktuellen 

Schon gewußt?City Journal Anzeige22

braucht hatte. Dabei wurde ihm  
bewusst wie wichtig es ist, Blut zu 
spenden um Leben zu retten. „Ich 
wollte das immer mal wieder regel-
mäßig machen“, erläuterte der 
heute 58-jährige. „Ich hatte schon 
mal bei der Bundeswehr damit  
angefangen und fand das immer 
schon gut. Aus beruflichen und da-
mit auch zeitlichen Gründen hatte 
ich das dann wieder aus dem Auge 
verloren und bin dann später wie-
der dazu gekommen. Auch als Mo-
torradfahrer war mir die Notwen-
digkeit immer bewusst“, so Lars 
Schorr. „Ich wäre sehr froh, wenn 
es noch viel mehr Menschen gäbe, 
die bereit sind mit so wenig Auf-
wand so vielen zu helfen“, setzte er 
ein schönes Schlusswort.  

Insgesamt 89 Spender kamen 
nach Urexweiler, zwei davon waren 
Erstspender.  

Die nächsten Blutspendetermin in 
Urexweiler sind der 17. März 2025, 
der 26. Mai, der 4. August, der 6. 
Oktober und der 22. Dezember 
2025, jeweils von 16:00 bis 20:00 
Uhr in der Mehrzweckhalle, Im 
Brühl 2.  

jam

Lebensretter geehrt
150-mal und 25-mal Blut gespendet in Urexweiler
UREXWEILER. Beim Blutspendeter-
min des DRK-Blutspendedienstes 
West in Urexweiler konnte der Vor-
sitzende des DRK-Ortsvereins, Jür-
gen Przywarra, zwei verdiente Blut-
spender ehren. Zum einen erhielt 
Lars Schorr die Goldene Ehren- 
nadel für 25-maliges Blutspenden 
und Jürgen Sicks wurde gar für 
150-faches Spenden ausgezeich-
net. 

Jürgen Sicks hatte 1978 mit dem 
Blutspenden begonnen Der aus  
Urexweiler stammende 65-jährige 
gelernte Messebauer und ehema-
lige Marinesoldat ist dabei einem 
Aufruf auf seiner damaligen 
Dienststelle gefolgt. „Da sind wir 
halt einfach geschlossen mit- 
gegangen und seitdem bin ich da-
beigeblieben“, erläutert er knapp 
seine damaligen Beweggründe. 
„Es gab natürlich kein Geld dafür, 
das war eine rein freiwillige Ange-
legenheit, so wie hier heute auch. 
Für Geld bin ich noch niemals zur 
Blutspende gegangen. Auf die Idee 
käme ich gar nicht“, führt er weiter 
aus und unterstreicht damit, dass 
für Ihne Blutspenden ein Akt der 
Nächstenliebe ist, der gelebten ge-
sellschaftlichen Verantwortung für 
sich und andere. Er versucht auch 
immer „im Rhythmus zu bleiben“, 
wie er erklärte, das heißt, dass er 
rund alle drei Monate zur Blutspen-
de geht. „Das bekommt mir sehr 
gut und es macht auch Spaß ande-
ren zu helfen und hier auch andere 
Gleichgesinnte zu treffen“, erklärte 
er hierzu. Die nächsten Termine hat 
er sich schon vorgemerkt. Das 
nächste Ziel, die 175 Spenden, hat 
er schon fest im Blick. Das ist auch 
durchaus möglich, seit die Alters-
begrenzung für Blutspender auf-
gehoben wurde. Es gibt nach oben 
keine Grenzen mehr, auch nicht für 
Erstspender. 

Lars Schorr aus Urexweiler hat vor 
rund 20 Jahre mit dem Blutspen-
den angefangen. Leider kann er 
nicht jeden Termin wahrnehmen, 
da er als Ultraschallprüfer bei Saar-
stahl in Völklingen im Schichtbe-
trieb arbeitet, daher hat er „nur“ 25 
Spenden bisher zusammenbekom-
men. Der Auslöser für seine Bereit-
schaft Blut zu spenden war, dass 
seine Frau damals bei der Geburt 
der Kinder Blutkonserven ge-

V.l.n.r.: Jürgen Przywarra vom DRK Ortsverein Urexweiler gratulierte Lars Schorr zur 25. Blutspende und Jürgen Sicks für 150 geleistete 
Spenden.

Blutspender ausgezeichnet! City JournalAnzeige 23

Wir bieten Ihnen: 
Kurzzeitpflege, Vollstationäre Pflege  

sowie Demenzbetreuung  
in einem geschützten Bereich an. 

 
Ansprechpartner sind Frau Katja Herloch und Frau Anke Flick. 

In der Meß 32 · 66620 Nonnweiler-Kastel 
Telefon: 06873 – 9007-00 
Telefax: 06873 – 9007-50 

Email: info@haus-petersberg.de 
www.haus-petersberg.de



Abenteuer Neubau – Teil 2 
In der vorigen Ausgabe unseres 

Magazins haben wir Sie über 

grundlegende Fragen informiert, 

die Sie sich ganz persönlich  

beantworten müssten, bevor Sie 

als potentielle Bauherren/ Bau-

herrin auf den Plan treten. Erst 

im 2. Schritt können Sie sich 

dann über andere Dinge Gedan-

ken machen. Wir gehen also jetzt 

davon aus, dass Sie sich absolut 

sicher sind, bauen zu wollen und 

das hierfür passende Grund-

stück an der Angel haben, bzw. 

der Baugrund sozusagen „be-

reits im Sack“ ist.  

Bauen und WohnenCity Journal Anzeige24

Kellerwohnraum: 

Früher waren Keller dunkel, größ-
tenteils feucht, schlecht belüftet 
und zudem niedrig: Mit dem  
Ergebnis, dass Schimmel und 
Salpeterbefall keine Seltenheit 
waren.  

Das ist Gottlob heute größtenteils 
vorbei, weil moderne Keller meist 
über Wohnraumhöhe verfügen 
und mittels Heizung/Elektro- und 
Wasserversorgung bestens er-

schlossen sind. Insofern ist es  
relativ einfach, in diesem Bereich 
Wohnräume herzustellen. Wich-
tig dabei ist es, dass Sie dennoch 
genügend Nutzflächen behalten, 
denn Sie brauchen z.B. immer 
Räume, um Wäsche zu verarbei-
ten/aufzuhängen, eine Werk-
bank, o.ä.. Auch sollen die  
zu Wohnzwecken vorgesehenen 
Räume möglichst vollständig aus 
dem Erdreich herausragen, um 

Kinder geplant?  
Dann mitwachsendes Haus! 

Sehr wichtig ist, sich über Fami-
lienplanung frühzeitig Gedanken 
zu machen. Denn die Frage, ob 
Sie ein oder vier Kinder großzie-
hen möchten, hat wesentlichen 
Einfluss auf die Raumplanung Ih-
res künftigen Hauses. Denn ein 
„mitwachsendes Haus“, das mit 
überschaubaren finanziellen 
Mittel den jeweiligen Raumbe-
darf angepasst werden kann, ist 
dann Gold wert. Wir reden in dem 
Zusammenhang über ein aus-
baubares Dachgeschoss, bzw. 
über einen Kellerbereich, der ent-
sprechend umgestaltet werden 
kann. Für beide Varianten gilt: vor 
Baubeginn/-planung intensive 
Gedanken über Umgestaltungs-
möglichkeiten machen! 
 

Dachausbau: 

Wichtig ist hierbei vor allem die 
Erschießung des Raumes dort 
oben. Da hilft es dann sehr viel, 
wenn 2–3 Reihen Steine mehr 
auf der Dachgeschossdecke sit-
zen, denn so ein Kniestock bringt 
Höhe und damit Fläche, die man 
später frei begehen kann. Super 
wäre, wenn Sie sehr frühzeitig 
wüssten, wie das „Oberstüb-
chen“ letztendlich tatsächlich 
aussehen soll, wo welche Räume 
hinsollen, wo Trennwände einge-
zogen werden, wo Heizkörper 
sinnvoll sind und wie Sie Tages-
licht in die neuen Zimmer krie-
gen.  

Wenn Sie das alles wissen, kön-
nen Sie Rohrleitungen von Hei-
zung, Wasser/Abwasser und 
Strom ohne finanziellen Aufwand 
einfach nach oben verlängern, 
um dann später ohne Stress an-
schließen zu können. Mit Blick 
auf evtl. später noch einzubauen-
de Dachfenster könnte es sinn-
volle sein, die Dämmung des 
Dachgeschosses einfach auf der 
Dachgeschossdecke vorzuneh-
men. Geht schnell und ist günsti-
ger, als eine Isolation des kom-
pletten Daches – außerdem fast 
genauso gut.  

Auch die Treppe hinauf ins Dach-
geschoss sollten Sie bereits di-
rekt mit anlegen um sich später 
dann relativ schwierige techni-
sche Lösungen zu ersparen.  
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Sie finden uns ab sofort am neuen 
Standort in Namborn-Gehweiler.



kommen dagegen ohne viel Ta-
geslicht aus. Moderne Hausent-
würfe glänzen oftmals mit Offen-
heit und fließenden Übergängen 
und sind damit voll im Trend. In  
einer so gestalteten Planung  
verfügen Sie dann später über 
z.B. einen geräumigen Wohn- und 
Essbereich mit offener Küche 
oder sogar einen Wintergarten. 

Durch große Fensterflächen kön-
nen Sie zudem auch Räume völlig 
kostenfrei heizen, wenn die Son-
ne die Chance hat, entsprechend 

zu helfen. Ja, ich weiß, im Winter 
wird’s dann kalt, so die Meinung 
der älteren Generation. Ist aber 
heute nicht mehr so: moderne 
Fenster isolieren nahezu perfekt, 
so dass eben gerade keine soge-
nannte Kalt-Warm-Brücken ent-
stehen. Trauen Sie sich also – 
und lassen Sie sich von Fachleu-
ten beraten. 

Apropos Sonne: Haben Sie darü-
ber nachgedacht, umweltfreund-
liche Heiz- und Stromgewin-
nungsanlagen zu berücksichti-

genügend Tageslicht einzufan-
gen und die Lüftung zu gewähr-
leisten. In dem Zusammenhang 
möchten wir dringend an eine 
perfekte Drainage und Isolation 
erinnern, denn Wasser von au-
ßen im Keller ist alles andere als 
lustig!  
 

Sonne macht warm und 
bringt Licht ins Haus 

Ganz klar: Wohn- und Lebensräu-
me sollten immer den Sonnensei-
ten zugewandt sein, Nutzräume 

gen? Ein Thema, das an Aktua-
lität kaum zu überbieten ist. Auch 
hier sollten Sie mit kompetenten 
Fachleuten reden, denn gerade 
Niedrigenergiehäuser, bzw. Pas-
sivhäuser sind absolut angesagt 
und „verdienen“ langfristig Geld. 
Und da steht Ihnen ein umfang-
reiches Sammelsurium unter-
schiedlicher Alternativen zur Ver-
fügung. Hochspannend übri-
gens, wie man heute heizen 
kann. Und auch das Thema 
Photovoltaik zur Herstellung des 
eigenen Stromes ist absolut  
angesagt. Die Umwelt dankt es 
Ihnen – und auf Sicht machen 
auch Sie Ihren Schnitt! 

Richtiger Zeitpunkt! 
„Kommt drauf an!“ Denn eine 
pauschale Empfehlung gibt es 
nicht. Der Zeitpunkt des Baube-
ginns hängt maßgeblich davon 
ab, wie Sie bauen möchten. Ent-
scheidend ist dabei auch, ob Sie 
Ihren Haustraum mit einem Bau-
träger realisieren oder so bauen, 
wie es im Saarland landläufig im-
mer noch größtenteils Usus ist: 
mit der Hilfe von Freunden und 
Verwandten!  

Ideal für den Baubeginn in kon-
ventioneller Bauweise (also Stein 
auf Stein) ist der Herbst! Aller-
dings nur unter der Vorausset-
zung, dass der Rohbau inklusive 
dem Dach noch vor der kalten 
Jahreszeit winterfest wird. Denn 
dann kann das Gebäude dem 
winterlichen Frost gut standhal-
ten. Die kalte Luft trocknet es pri-
ma aus, so dass im Frühjahr die 
Arbeiten weitergehen können. 

Bauen und WohnenCity Journal Anzeige26

HAUSMEISTER-SERVICE
V E B UV E B U

➽ Hauswarttätigkeiten 

➽ Winterdienst 
➽ Baumstumpfentfernung (einfach abfräsen) 
➽ Pflanzenpflege, Rückschnittarbeiten

66606 St. Wendel · Werschweilerstraße 42 
Tel. (0 68 51) 800 777 1 · Fax (0 68 51) 800 777 2 
Handy 0160 / 97 53 59 99 · Mail: info@vebu-hms.de

Hausbau in Fertigbauweise, bzw. 
mit einem professionellen Bau-
träger hängt größtenteils von den 
geschlossenen vertraglichen Ver-
einbarungen ab.  

Da gibt es feste Bauzeiten und Sie 
sind im Regelfall auf der sicheren 
Seite.  

Dennoch sollten Sie wissen, dass 
derjenige, der unter Zeitdruck 

Allerdings ist es heute kaum 
mehr üblich, wie früher, eine Win-
terruhe einzuhalten, damit diese 
Trocknungszeit erfolgen kann. 
Für die Qualität des Gebäudes sei 
dies allerdings nach wie vor ele-
mentar wichtig, vor allem aus ge-
sundheitlicher Sicht, raten Exper-
ten. Denn trocknet der Rohbau 
nicht „sauber“ aus, drohen spä-
ter Schimmel- oder Algenbefall – 
und das ist nicht nur schlecht fürs 
Mauerwerk, sondern vor allem 
für das berühmte Raumklima – 
und Ihre Gesundheit! 

Wer diesbezüglich allerdings un-
sicher ist, ob es mit dem winter-
fes-ten Bau klappt, sollte direkt 
nach dem Winter, sobald die Bö-
den frostfrei sind, mit dem Aus-
hub der Baugrube beginnen. Kel-
ler inklusive Rohbau stehen dann 
im Sommer und Sie haben reich-
lich Zeit, den Ausbau voranzutrei-
ben, ehe Ihnen dann die kältere 
Jahreszeit eventuell Einhalt ge-
bietet. Im Winter müssen Sie 
dann allerdings das Gebäude 
„ausheizen“, weil ja bereits Aus-
bauarbeiten in einem bestimm-
ten Umfang erfolgt sind und Sie 
ja nicht möchten, dass bereits 
eingebaute Materialien in Mit- 
leidenschaft gezogen werden, 
wenn der Bau kalt und feucht 
wird. Das kostet dann eben etwas 
Heizung, aber watt mutt, datt 
mutt!  

Im Frühjahr des kommenden Jah-
res können Sie dann optimistisch 
an die restlichen Innenausbauar-
beiten gehen, um im Frühherbst 
einziehen zu können – spätesten 
pünktlich zur Weihnachtsgans.  
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baut, ein höheres Risiko „ein-
geht“, vermeidbare Fehler zu pro-
duzieren. Beispielsweise Beton: 
der lässt sich am besten bei Tem-
peraturen unter 16° C und feuch-
ter Luft verarbeiten. Insofern wäre 
hierbei der Sommer mit der „Af-
fenhitze“ der letzten Jahre sicher-
lich nicht so ideal – aber für Bau-
träger letztendlich kein Thema, 
weil die ja wissen, was sie tun und 

Sie über Garantien abgesichert 
sind.  

Denkbar schlecht wäre aller-
dings in jedem Fall ein Baube-
ginn im Winter. Gefrorene Böden 
erschweren schon den Erdaushub 
oder machen ihn im schlimmsten 
Fall sogar völlig unmöglich. Eis 
und Schnee hemmen den Baufort-
schritt und nerven Bauherren, weil 
sie nicht „aus dem Dreck“ raus-
kommen. Hier dann auf milde  
Winter mit wenig Regen, Frost und 
Schnee zu spekulieren, ist sehr  
risikobehaftet – und sollte kein 
Thema sein. Denn durch Schnee-
lasten und starken Frost kann es 
leicht zu Schäden kommen, die 
Sie am Ende richtig viel Geld  
kosten. Und das Geld könnten  
Sie an anderer Stelle sicherlich 
besser unterbringen. 

Also kurz und knapp: Baubeginn 
bei konventioneller Bauweise 
entweder im Frühjahr oder im 
Herbst!



ille Alkohol ab. Bei Frauen wird 
noch weniger abgebaut. 
Sich am Morgen nach einem 
feucht-fröhlichen Abend ans 
Steuer zu setzen, ist daher keine 
gute Idee. Da helfen auch Wun-
dermittel wie Promille-Abbau- 
Beschleuniger nichts. 

Alkohol und Autofahren 
passt nicht zusammen! 

Klar, das wissen die meisten un-
ter Ihnen und weichen nach dem 
Feiern auf alternative Verkehrs-
mittel aus. Die Gefahr des Rest-
alkohols am Morgen nach einer 
alkoholreichen Nacht unter-
schätzen jedoch viele und setzen 

sich dann hinters Steuer.  

Aber: Wer einen Fahrfehler be-
geht, den Verkehr gefährdet oder 
gar einen Unfall verursacht, muss 
schon ab 0,3 Promille Blutalkohol 
mit einer Geld- oder Freiheitsstra-
fe, Punkten und Führerschein-
entzug rechnen. Übermüdung 
und ein Kater beeinflussen das 
Reaktionsvermögen zusätzlich 
negativ.  

Beispielrechnung:  
80-Kilo-Mann mit 1,55 Promille  
Je nach Konstitution, Größe und 
Gewicht vertragen Menschen  
Alkohol unterschiedlich gut. Eine 
Beispielrechnung: Wenn ein 
Mann mit 80 Kilo Gewicht von 20 
Uhr bis 1 Uhr morgens jede Stun-
de einen halben Liter Bier und  
einen Schnaps trinkt, dann hat er 
am Ende rund 1,55 Promille im 
Blut. Würde er jetzt noch fahren 
und würde erwischt, bekäme er 
eine Geld- oder Freiheitsstrafe, 
drei Punkte im Fahreignungs- 
register, mindestens 6 Monate  
Führerscheinentzug und vor der 
Wiedererteilung des Führer-
scheins müsste er möglicher-
weise zur medizinisch-psycholo-
gischen Untersuchung (MPU). 

Auch beim Versicherungsschutz 
gäbe es große Probleme: Ein Re-
gress in der Kfz-Haftpflichtversi-
cherung bis 5000 Euro und eine 
vollständige bzw. teilweise Leis-
tungskürzung in der Kaskoversi-

Vorsicht bei Rest-Alkohol – nicht nur zur Faschingszeit!

Viele Menschen wissen nicht, 
dass der Abbau von Alkohol im 
Blut wesentlich länger dauert als 
der Aufbau. Wer zum Beispiel an 
Fastnacht richtig feiert, kann 
schnell einen Alkoholpegel von 
über ein Promille aufbauen. Um 
diesen Alkohol wieder aus dem 
Blut zu bekommen, bedarf es 
mehrerer Stunden. Wer bis früh 
morgens feiert, kann sicher sein, 
zu viel Restalkohol im Blut zu  
haben, um sich am nächsten Tag 
gefahrlos hinter das Lenkrad zu 
setzen.  
Ein gesunder, durchschnittlich 
schwerer Mann baut pro Stunde 
rund 0,1 Promille bis 0,15 Prom-

cherung würden drohen. Erst  
gegen 14 Uhr kann dieser Mann 
damit rechnen, unter 0,3 Promil-
le im Blut zu haben. 

Auf die Tagesform  
kommt es an  

Solche Promilleberechnungen 
können aber immer nur einen 
Orientierungswert bieten, denn 
der menschliche Körper ist keine 
Maschine. Wie stark Alkohol  
einen Menschen beeinflusst, 
hängt auch von der jeweiligen  
Tagesform ab, ob jemand bei-
spielsweise etwas gegessen hat 
oder ob er krank ist. 

Wundermittel oder Promille-Ab-
bau-Beschleuniger gibt es nicht. 
Der Körper lässt sich nicht aus-
tricksen und baut pro Stunde nur 
etwa 0,1 Promille ab. Da hilft 
auch schlafen, schwitzen, Kaffee 
trinken oder duschen nicht. Vor-
sicht auch vor Medikamenten: 
Deren Wirkstoffe können in Ver-
bindung mit Alkohol verheerende 
Wechselwirkungen auslösen. 

Für Personen vor Vollendung des 
21. Lebensjahres und ältere 
Fahranfänger in der Probezeit gilt 
nach wie vor die Null-Promille-
Grenze. Für Radfahrer hat die 
Rechtsprechung die absolute 
Fahruntüchtigkeit auf 1,6 Promil-
le festgelegt. Erreicht ein Fahr-
radfahrer diesen Wert, begeht er 
eine Straftat. 

Alkohol am Steuer  
und die Konsequenzen laut  
aktuellem Bußgeldkatalog: 

Wird der Verkehrsteilnehmer 
beim Autofahren unter Alkohol-
einfluss erwischt, drohen nach 
dem neuen „Bußgeldkatalog  
Alkohol“ von 2024 verschiedene 
Bußgelder – angefangen von 250 
Euro, über 500 Euro, 1000 Euro 
und bis hin zu 1500 Euro, Punkte 
und ggf. der Führerscheinentzug 
wegen Alkohol am Steuer. 

Dabei gilt im Allgemeinen, dass 
bis zu einem Promillewert von 0,5 
das Fahren unter Alkoholeinfluss 
keine Ordnungswidrigkeit dar-
stellt. Allerdings kann bei „alko-
holbedingten Ausfallerscheinun-
gen“ oder einem Unfall bereits 
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Trunkenheitsfahrten gelten im 
Bereich von 0,5 bis 1,09 Promille 
als eine Ordnungswidrigkeit. 
Allerdings nur, wenn keine Ausfall-
erscheinungen erkennbar sind. 
Hier richtet sich die Ahndung ge-
mäß Bußgeldkatalog danach, wie 
häufig der Fahrer bereits wegen 
Alkohol am Steuer auffällig wur-
de. 

• 1. Mal: 528,50 Euro Bußgeld, 
zwei Punkte und ein Monat 
Fahrverbot 

• 2. Mal: 1.053,50 Euro  
Bußgeld, zwei Punkte und drei 
Monate Fahrverbot 

• 3. Mal: 1.578,50 Euro  
Bußgeld, zwei Punkte und drei 
Monate Fahrverbot 

der Promillebereich von 0,3 als 
eine Straftat gelten. Hier können 
die Konsequenzen neben dem 
Fahrverbot eine empfindliche 
Geldstrafe oder sogar eine Frei-
heitsstrafe sein. 

Ab 0,5 bis 1,09 Promille: Nach 
dem Bußgeldkatalog eine Ord-
nungswidrigkeit 

Fahren unter Einfluss von Alkohol 
ab 1,1 Promille 
Wird die 1,1-Promillegrenze in 
Deutschland überschritten, liegt 
in jedem Fall eine absolute Fahr-
untüchtigkeit vor. Hierbei handelt 
es sich um eine Straftat. In  
diesem Fall sind für Alkohol am 
Steuer folgende Strafen zu er-
warten: 

• variable Geldstrafe, 

• drei Punkte in Flensburg, 

• einem Führerscheinentzug 
wegen Alkohol (Sperrfrist von  
6 Monaten bis zu 5 Jahren  
oder auf Dauer) und 

• ggf. eine Freiheitsstrafe (bis 
zu 5 Jahre). 

Trunkenheitsfahrt mit 1,6 Promil-
le oder mehr: Anordnung einer 
MPU 
Weist der Alkoholtest mindestens 
1,6 Promille nach, so ist wegen  
Alkohol am Steuer eine MPU an-
zuordnen. Diese beurteilt die 
Fahreignung des Fahrers ange-
sichts der „Wiederholungsge-
fahr“. Am Ende der jeweiligen 
Sperrfrist wird daher nochmals 
überprüft, ob der Fahrer geeignet 
ist, ein Auto zu führen.  
Aber auch vor der Überschreitung 
der 1,6 Promillegrenze kann die 
Behörde wegen Alkohol am Steu-
er eine MPU anordnen. Und zwar: 
• bei „Wiederholungstätern“ 
(schon ab 0,5 Promille) 
• bei Alkoholabhängigkeit oder 
Alkoholmissbrauch 
Alkohol am Steuer in der Probe-
zeit und für Fahrer unter 21 Jah-
ren 
Für Fahranfänger, die sich neu 
am Führerschein erfreuen und 
für alle Verkehrsteilnehmer, die 
noch nicht das 21. Lebensjahr 
vollendet haben, gilt ein abso- 
lutes Alkoholverbot am Steuer.  
Erwischt die Polizei einen jungen 
Fahrer im Auto dennoch mit Alko-
hol am Steuer (bis 0,49 Promille), 
sieht der Bußgeldkatalog hierfür 
Folgendes vor: 

• Geldbuße von 250 Euro und 
einen Punkt in Flensburg 

• Bei laufender Probezeit:  
Anordnung von einem beson- 
deren Aufbauseminar und  
Verlängerung der Probezeit um 
zwei Jahre.
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